
	
		
		
		
			
				
					
					
    



					
		
				
					

					Start
				
			
	
				
					

					Zufällige Seite
				
			


		
				
					

					Anmelden
				
			


		
				
					

					Einstellungen
				
			


		
				
					

					Spenden
				
			


		
				
					
					Über Wikisource
				
			
	
				
					
					Impressum
				
			





					
				
				
					
						[image: Wikisource]


						
					
				

					
				
					
					
				

				
	    
Suchen
	


		
					
				
			

		
		
			
			

			

			
			
				
					Seite:Geschichte von Berthelsdorf.pdf/95

					

				

				
		
				
				    
Sprache
				
		
	
				
				    
Beobachten
				
		
	
				
				    
Quelltext anzeigen
				
		




				

			

			
				 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.


	[image: ]
	Gottlieb Korschelt: Geschichte von Berthelsdorf

	







zu jeder Rauchsteuer 21 Thlr. 2 Gr. 11 Pf.[1]. Die Herrschaft trug zu jeder Rauchsteuer 1 Thlr. 19 Gr. 4 Pf. bei. Zu den Cavalleriegeldern (Milizanlagen) wurde nach Höhe von zwei Portionen und Rationen entrichtet, auf jeden Tag 13 Gr. – Oberrennersdorf hatte hierzu nach 4¾ Rauchen monatlich ohne Unterschied 1 Thlr. 15 Gr. 2 Pf. und Kemnitz nach ¼ Rauch monatlich 2 Gr. 11 Pf. beizusteuern. In der letzten Zeit zahlte Berthelsdorf jährlich 177 Thlr. 9 Gr. Der Bauer hatte hierzu monatlich ½ Thlr., der Gärtner 3 Gr. und der Häusler 1½ Gr. beizutragen.

In der Commun wurden die Beiträge nach dem Hufen- und Ruthenfuße aufgebracht, früher nach 313¼ Ruthen oder 26 Hufen 1¼ Ruthe, bei zunehmender Bevölkerung später (1812) nach 34 Hufen 5½ Ruthen, 1838 nach 35 Hufen 91/6 Ruthen. Auf die Hufe wurden monatlich 12 Gr. Beitrag gerechnet. Die Herrschaft steuerte hierzu nach 7 Hufen 7 Ruthen. Lieferungen wurden in der Commun ebenfalls nach dem Hufen- und Ruthenfuße vertheilt, es vertrat aber die Herrschaft hierbei, weil sie für die Häusler ohne Feld, obschon dieselben größtentheils steuerbar waren, die Naturallieferungen mit übernommen hatte: 14 Hufen 11¾ Ruthen. Die Vorspannung wurde nach 18 Hufen geleistet, wobei auf die Herrschaft – für die eingezogenen Bauergüter – 9½ Hufe und auf die spannpflichtige Commun, acht Bauer und ein Halbbauer, 8½ Hufe kamen.

Die verschiedenen Kriegssteuern werden später, bei Besprechung der auf Berthelsdorf so beklagenswerth einwirkenden Kriegsleiden, erwähnt werden.

Die 1706 eingeführte Generalaccise, welche 1834 durch den Zollverband in Wegfall kam, wurde bis 1816 von den hiesigen Schullehrern eingenommen.

In Folge der Einführung des neuen Steuersystems – 1844 – erhielt Berthelsdorf 37509,46 Steuereinheiten, wovon 19982,43 auf die Gemeinde und 17527,03 auf das herrschaftliche Dominium kamen.


1851 wurden hier 1375 Thlr. 18 Ngr. an Grundsteuer

	↑ Nach Carpzovs Schauplatz Th. 4. pag. 134 ist diese Steuer 1567 oder 1568 aufgekommen.
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